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Ergebnisse einer Umfrage bei den 
deutschen Auslandshandelskammern, 
Delegationen und Repräsentanzen
DIHK veröffentlicht AHK World Business Outlook Herbst 2021 
Das globale wirtschaftliche Umfeld wird 
ungemütlicher. Das zeigt der aktuelle 
AHK World Business Outlook, in dem 
der Deutsche Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK) die Rückmeldungen 
von weltweit mehr als 3.200 im Ausland 
vertretenen deutschen Unternehmen 
zusammenfasst.
Außenwirtschaft zeigt sich robust
Die Einschätzungen der Unternehmen 
zur Konjunktur in den internationalen 
Märkten trüben sich demzufolge gegen-
über der Frühjahrsumfrage leicht ein. In 
diesem etwas verschlechterten globa-
len Wachstumsszenario behauptet sich 
die deutsche Außenwirtschaft allerdings 
wacker: Die Erwartungen der Unterneh-
men an ihr Auslandsgeschäft verbes-
sern sich moderat.
Optimismus mit Blick auf die 
eigene Geschäftsentwicklung, …
Insgesamt bewerten die Auslandsun-
ternehmen ihre aktuelle Geschäftslage 
positiver als im Frühjahr: Weltweit be-
zeichnen 52 Prozent ihre Lage als gut, 
nur 11 Prozent als schlecht. Insbeson-
dere in Europa verzeichnen die Befrag-
ten gute Geschäfte: In der Eurozone 
sind es 55 Prozent, in sonstigen europä-
ischen Staaten (inklusive Großbritanni-
en, Schweiz und Norwegen) 60 Prozent 
und in Ost- und Südosteuropa (ohne EU) 
sogar 67 Prozent.
Und auch mit Blick auf die Geschäftsent-
wicklung in den kommenden zwölf Mo-
naten sind die deutschen Unternehmen 
mehrheitlich optimistischer als zuletzt. 
Über alle Weltregionen hinweg erwar-
ten 56 Prozent bessere, nur 6 Prozent 
schlechtere Geschäfte. Auch die globa-
len Investitions- und Beschäftigungsab-
sichten der Unternehmen steigen an.
… aber nicht auf die Konjunktur
Zwar rechnen immerhin 41 Prozent 
der weltweit befragten Unternehmen 
mit einer besseren Konjunkturentwick-
lung vor Ort, 17 Prozent jedoch mit ei-
ner Schlechteren. Insbesondere in China 
und Nordamerika trüben sich die Kon-
junkturerwartungen merklich ein.
Während im Frühjahr noch 70 Prozent 
der deutschen Unternehmen in China 
von einem positiven Konjunkturtrend vor 
Ort ausgingen, sind es aktuell nur noch 
36 Prozent. In den USA sinkt dieser Wert 
von 74 auf 50 Prozent.
Hauptrisiken: Rohstoffpreise, 
Wirtschaftspolitik und Fachkräfte
So wird das wirtschaftliche Umfeld für 
Auslandsgeschäfte in vielen Weltregi-
onen schwieriger. Für 44 Prozent der 
deutschen Unternehmen im Ausland 
stellen steigende Rohstoffpreise aktuell 
das größte Risiko für die Weltwirtschaft 
dar, gefolgt von wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen, wie Steuern, Zölle 
oder Sanktionen, mit 40 Prozent. Auch 
Fachkräfteengpässe gewinnen an Be-
deutung (von 29 auf 37 Prozent). 
Corona-Folgen tragen 
zum Inflationsrisiko bei
Als direkte Auswirkungen der Corona-
Krise belasten zudem Reiseeinschrän-
kungen (65 Prozent) sowie Probleme bei 
Lieferketten und Logistik (Anstieg von 
40 auf 54 Prozent) die internationalen 
Geschäfte der Unternehmen.
Die kompletten Umfrageergebnisse ste-
hen auf der Website www.dihk.de in 
einer deutschen und englischen Fas-
sung zum Download bereit:
∙ AHK World Business Outlook 
Herbst 2021
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Im Blickpunkt
Globale Energiewende: Schlüsselrolle für Wasserstoff 
Der Weltklimagipfel in Glasgow im ver-
gangenen Monat hat noch einmal deut-
lich gemacht, wie groß die internati-
onalen Herausforderungen für einen 
effizienten Klimaschutz sind. Einen 
wichtigen Beitrag zur klimaneutralen 
Gesellschaft leisten innovative Energie-
technologien. Sachsen verfügt in die-
sem Bereich über umfangreiche Kom-
petenzen für die effiziente Erzeugung, 
Wandlung, Speicherung und Nutzung 
von Energie. Die zahlreichen Akteure 
der sächsischen Energieforschung und 
-wirtschaft sind dabei entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette tätig: Sie 
entwickeln dezentrale Erzeugungsanla-
gen für Strom und Wärme, arbeiten an 
neuartigen, intelligenten Konzepten der 
Energienutzung und bringen ihr Know-
how für die Einführung nachhaltiger Ver-
kehrs- und Antriebssysteme ein. 
Aufgrund des zunehmenden Handlungs-
drucks sind in den kommenden Jahrzehn-
ten in kaum einem anderen Markt mehr 
Investitionen zu erwarten als in zukunfts-
weisenden Energie- und Mobilitäts-
märkten. Zahlreiche Länder, wie bspw. 
die USA, Australien, Polen oder Japan,
haben umfangreiche Förderpakete und 
Investitionsprogramme aufgelegt, um 
den Ausbau der E-Mobilität und erneu-
erbaren Energien sowie die Weiterent-
wicklung von Speichertechnologien vor-
anzubringen. Hier stecken auch Chancen 
für sächsische Unternehmen, zumal die-
se bereits heute – z. T. weltweit führend 
– bspw. an der Entwicklung und Kom-
merzialisierung modernster Energiespei-
chertechnologien mitarbeiten. 
Schlüsselrolle für Wasserstoff 
Eine Schlüsselrolle bei der Energiewen-
de soll Wasserstoff spielen, der nicht 
nur als klimafreundlicher Treibstoff für 
Autos, Lkw, Busse oder in Zukunft so-
gar für Flugzeuge zum Einsatz kommen 
soll, sondern auch einen wertvollen Bei-
trag zur CO2-Reduktion in der Industrie 
leisten kann. 
„Wenn es gelingt, internationaler Vor-
reiter in der Entwicklung von Was-
serstofftechnologien zu werden, kön-
nen Null-Emissions-Technologien neue 
Wertschöpfungs- und Exportpoten-
ziale für die deutsche und europä-
ische Wirtschaft schaffen“, heißt es 
im Wasserstoff Aktionsplan Deutsch-
land 2021-2025 und unterstreicht die 
großen Chancen. Von denen will auch 
Sachsen profitieren – nicht zuletzt, 
weil viele der benötigten Komponenten 
und Teilsysteme den heutigen Produk-
ten von Zuliefer-, Maschinen- und An-
lagenbauunternehmen ähneln. Eine Stu-
die zu »Wertschöpfungspotenzialen von 
Wasserstoff für Sachsen« kommt zum 
Ergebnis, dass die Wasserstoffwirt-
schaft in Sachsen im Jahr 2030 bis zu 
4.800 Arbeitsplätze umfassen und rund 
1,7  Mrd. Euro Umsatz erwirtschaften 
kann.
Fokus auf internationale 
Wasserstoffpartnerschaften
Bereits im Juni 2020 wurde die Nationa-
le Wasserstoffstrategie für Deutschland, 
die ein Budget von neun Mrd. Euro um-
fasst, verabschiedet. Davon sind zwei 
Mrd. Euro für internationale Wasser-
stoffpartnerschaften eingeplant. Dabei 
sind Energiepartnerschaften und -dialo-
ge, wie sie beispielsweise das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie 
bereits mit mehr als 20 Ländern, u. a. 
Algerien, Brasilien, Chile, Marokko, Me-
xiko und Tunesien, abgeschlossen hat, 
zentrale Instrumente dieser internatio-
nalen Kooperationen. 
Australien und Deutschland haben im 
Juni 2021 den „Germany Australia Hy-
drogen Accord“ unterzeichnet. Um den 
sächsischen Unternehmen das Markt-
potenzial Australiens, aber auch Neu-
seelands für Wasserstofftechnologien 
vorzustellen, hatte die Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH (WFS) im Sep-
tember dazu ein Webinar angeboten. 
Eine zukünftige Partnerschaft zwischen 
Unternehmen in Sachsen, Australien 
und Neuseeland kann eine Win-Win-
Situation für alle Länder bedeuten: Auf 
der einen Seite bietet der Export von 
Wasserstofftechnologien große indust-
riepolitische Potenziale für Sachsen. Auf 
der anderen Seite kann Australien mit 
dem Export von Wasserstoff zusätzliche 
Wertschöpfung generieren. 
Auch andere Ressorts fördern grenz-
überschreitende Projekte zum grünen 
Wasserstoff, etwa das Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und nu-
kleare Sicherheit mit der Exportinitiative 
Umwelttechnologien. Begleitet und un-
terstützt werden entsprechende Projek-
te u. a. von der NOW GmbH – Nationale 
Organisation Wasserstoff- und Brenn-
stoffzellentechnologie. Die Auslands-
handelskammern (AHK) haben bspw. in 
Brasilien, Chile, Australien, Saudi-Ara-
bien und Marokko Allianzen für grünen 
Wasserstoff gebildet und planen den 
Aufbau von Plattformen, die Unterneh-
men bei der Bildung von Konsortialpro-
jekten im Industriemaßstab unterstüt-
zen sollen.
Schlagkräftige Netzwerke 
für die Branche 
Auch beim Thema Energie hat sich – 
ähnlich wie in anderen Branchen – die 
Etablierung eines Branchennetzwerks 
bewährt. „Energy Saxony“ bündelt das 
Innovationspotenzial sächsischer Un-
ternehmen und Forschungseinrichtun-
gen in gemeinsamen Projekten und 
unterstützt den Aufbau kompletter 
Wertschöpfungsketten für Lösungen 
auf dem Gebiet der Energietechnik. Der 
Innovationscluster „HZwo – Antrieb für 
Sachsen“ vereint das Expertenwissen 
auf den Feldern Brennstoffzellentech-
nik, Fahrzeugantriebe, Fertigungs- und 
Produktionstechnik, Sondermaschinen- 
und Anlagenbau sowie Wasserstoff-
technologien. Gemeinsam mit diesen 
und weiteren Partnern unterstützt die 
WFS die Unternehmen der Branche mit 
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Kooperationsforum, das Anfang No-
vember im polnischen Szklarska Poręba 
stattfand, thematisierte im Rahmen 
des EU-Projektes „EnergyTransPolSax“ 
Zukunftsthemen, wie Elektromobilität 
und CO2-Reduzierung durch den Ein-
satz von Wasserstoff in Industrie und 
Mobilität im trilateralen Kontext. Knapp 
250 individuelle Gesprächstermine zwi-
schen den Teilnehmern aus allen drei 
Ländern zeigten das große Interesse 
und auch den Bedarf am Austausch. 
Wie der grenzüberschreitende Dialog 
in ganz konkrete Projekte mündet, de-
monstrierte eindrucksvoll das vor Ort 
vorgestellte Vorhaben „Klimaneutrale 
Fernwärmeversorgung für die gesamte 
Europastadt Görlitz/Zgorzelec“, mit des-
sen Hilfe jährlich bis zu 75.000 Tonnen 
an CO2-Emissionen eingespart werden 
sollen. Mit dem Ausbau der Elektromo-
bilität und mittelfristig dem Aufbau einer 
Wasserstoffinfrastruktur steht auch ein 
grenzüberschreitender Strukturwandel 
bevor: in der starken Automobil- und 
Zulieferindustrie in allen drei Ländern, 
beim Ausbau der Ladeinfrastruktur und 
auch in den entsprechenden Energie-
netzen. Dazu gab es viele Anknüpfungs-
punkte, die im Rahmen des grenzüber-
schreitenden Erfahrungsaustausches
weiter vertieft werden sollen. 
Ganz praktisch soll die Zusammenarbeit 
im polnisch-sächsischen Grenzraum 
im Februar kommenden Jahres auf 
der europäischen Leitmesse der Ener-
gie- und Wasserwirtschaft „E-world 
energy & water“ in Essen präsentiert 
werden. Darüber hinaus wird im Früh-
jahr 2022 eine Fachdelegation aus dem 
Landkreis Jelenia Góra und angrenzen-
den niederschlesischen Regionen nach 
Sachsen reisen, um sich hier über ak-
tuelle Entwicklungen im Bereich Ener-
gietechnik zu informieren. Zudem ist ein 
weiteres Kooperationsforum in Planung. 
Potenziale auf asiatischen und 
kanadischen Märkten 
Die Themen Energie und Mobilität ste-
hen auch auf der Agenda der Unter-
nehmerreise im März kommenden 
Jahres nach Japan und Südkorea. In 
beiden Ländern wird bereits intensiv an 
der Energieinfrastruktur für die Mobili-
tät von morgen gearbeitet. Speziell im 
Bereich Wasserstoff- und Brennstoff-
zellentechnologie sind die beiden asia-
tischen Länder führend. Sächsische Un-
ternehmen können, durch in der Region 
bereits vorhandene Kompetenzen im 
Bereich Wasserstofftechnologien, in be-
sonderem Maße von diesem attraktiven 
Wachstumsmarkt profitieren. 
Für Herbst 2022 ist gemeinsam mit 
dem Netzwerk HZwo eine Unterneh-
merreise nach Kanada geplant, die 
ebenfalls die Potenziale im Bereich 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentech-
nologie für sächsische Unternehmen er-
kunden will. Hier wird u. a. auf Kontak-
te zurückgegriffen, die während einer 
2018 durchgeführten Delegationsreise 
unter Leitung von Wirtschaftsminister 
Martin Dulig nach Kanada in diesem Be-
reich geknüpft wurden. Im März dieses 
Jahres haben Kanada und Deutschland 
eine Energiepartnerschaft unterzeich-
net. Klimaneutralität bis 2050, Investi-
tionen in erneuerbare Energien, Ener-
gieeffizienz, Versorgungssicherheit und 
die Wasserstoffproduktion sollen Anker-
punkte der Partnerschaft bilden. Dabei 
sollen auch Geschäftschancen für priva-
te Firmen identifiziert werden.
Internationale Messen als 
bewährte Plattform 
Für den Einstieg in den Markt bietet die 
WFS wieder die Möglichkeit, sich auf in-
ternationalen Messen zu präsentieren:
∙ 11. – 13. Mai 2022: Intersolar 
Europe/EES 2022/The smarter E 
Europe in München
Sächsischer Gemeinschaftsstand 
auf Europas größter energiewirt-
schaftlicher Plattform „The smarter 
E Europe“ zur Intersolar, der welt-
weit führenden Fachmesse für die 
Solarwirtschaft – Weitere parallele 
Veranstaltungen der Intersolar sind 
die ees Europe (Batterien und Ener-
giespeichersysteme), die Power-
2Drive Europe (Ladeinfrastruktur und 
Elektromobilität) sowie die EM-Power 
(Energiemanagement und vernetzte 
Energielösungen).
∙ November 2022: Smart City Expo 
in Barcelona
Die Smart City Expo World Congress 
– ein internationaler Kongress mit 
begleitender Fachmesse – ist eine 
hervorragende Plattform, um Produk-
te und Dienstleistungen zum Thema 
nachhaltige und zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung vorzustellen. The-
menbereiche sind u. a. Energie und 
Umwelt sowie Mobilität.
Weitere Informationen unter: 
www.standort-sachsen.de/
veranstaltungen
Sandra Lange, WFS 
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Sachsen global
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Netzwerkkoordination Tschechien
Michaela Holá, Tel.: 0371 6900-1246, E-Mail: michaela.hola@chemnitz.ihk.de
Industrie- und Handelskammer Dresden
Kontaktzentrum für Sächsisch-Tschechische Wirtschaftskooperation
Jiří Zahradník, Tel.: 03583 5022-34, E-Mail: zahradnik.jiri@dresden.ihk.de
IHK-Ansprechpartner Tschechien
EU-Förderung in der Tschechischen Republik
Förderung im Rahmen der 
Aufbau- und Resilienzfazilität
Tschechien nutzt die Fördermittel unter 
anderem für Projekte zur Nutzung grü-
ner Energie, den Ausbau nachhaltiger 
Mobilität und die weitere Digitalisierung. 
Die Europäische Kommission hat den 
tschechischen Aufbau- und Resilienz-
plan (Národní plán obnovy, abgekürzt 
NPO) im Juli 2021 genehmigt. Damit ist 
der Weg frei für rund sieben Mrd. Euro 
an Zuschüssen aus der Aufbau- und Re-
si-lienzfazilität im Rahmen des Wieder-
aufbauprogrammes NextGenerationEU. 
Hinzu kommen mögliche Darlehen in 
mehr als doppelter Höhe. Das Land hat 
zunächst die als Vorfinanzierung mög-
lichen 13 Prozent der Zuschüsse be-
antragt. Bevor erste Tranchen fließen, 




Der Plan ist weitgehend branchenunab-
hängig aufgestellt und betrifft Aspekte, 
die für die Wettbewerbsfähigkeit einer 
Wirtschaft maßgeblich sind. Dazu ge-
hören Reformen, um Bürokratie zu ver-
ringern und Prozesse zu beschleunigen, 
was durch Investitionen in die Digitali-
sierung der Behörden potenziert wird. 
So soll das frisch novellierte Baugesetz 
ab 2022 zusammen mit der Digitalisie-
rung der Verfahren die Genehmigungs-
fristen verkürzen. Bessere Rahmenbe-
dingungen für erneuerbare Energien 
sollen zusammen mit Subventionen der 
Fotovoltaik neuen Schwung verleihen.
Tschechiens Aufbauplan fußt auf sechs 
Säulen: digitale Transformation; Infra-
struktur und grüner Wandel; Bildung 
und Arbeitsmarkt; öffentliche Verwal-
tung; Forschung, Entwicklung und Inno-
vation sowie Gesundheit und Resilienz 
der Bevölkerung. Diese Schwerpunkte 
sind in 26 Komponenten unterteilt. Zu 
den europäischen Geldern kommen na-
tionale Mittel in Höhe von umgerechnet 
450  Mio. Euro.
Digitalisierung als Muss
Rund 1,1 Mrd. Euro sollen den digitalen 
Wandel vorantreiben. Von Investitionen 
in die Digitalisierung der Verwaltung 
(auch Justiz und Gesundheitswesen), in 
Cybersicherheit, das Hochgeschwindig-
keitsinternet und die 5G-Infrastruktur 
profitiert auch das unternehmerische 
Umfeld. Gezielt an Firmen richten sich 
die Komponenten 4 und 5. Sie fördern 
Demonstrationsprojekte in der Industrie 
(etwa 5G), innovative Firmen nach Co-
vid-19, Fonds für Start-ups in der Vor-
gründungsphase und für strategische 
Technologien, die Internationalisierung 
von Start-ups oder den Aufbau einer 
Quantenkommunikations-Infrastruktur. 




Am besten ausgestattet ist mit 3,2  Mrd. 
Euro der Schwerpunkt zum grünen 
Wandel. Über 940 Mio. Euro sind für 
den nachhaltigen und sichereren Ver-
kehr vorgesehen. Dabei geht es vor-
rangig um die Digitalisierung des Eisen-
bahnverkehrs, die Elektrifizierung von 
Schienentrassen und die Erhöhung der 
Foto: © Kletr – stock.adobe.com Bau eines neuen Tunnels 
in der Nähe von Pilsen 
für Hochgeschwindigkeitszüge 
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Polen und der Slowakei
so bestätigt 
und gültig ab 
01.12.2016
Kontaktné centrum pre 
Sasko-Slovenskú 
hospodársku spoluprácu
Sicherheit durch Eisenbahnübergänge, 
Brücken, Tunnel und Radwege. Diese 
Projekte, von denen einige 2020 begon-
nen wurden, fallen meist in die Zustän-
digkeit der Eisenbahnverwaltung.
Den Übergang zu neuen Energiequellen 
unterstützen Investitionshilfen für circa 
270 Megawatt an neuen Fotovoltaik-
anlagen durch private Subjekte. Firmen 
können sich mit Modernisierungspro-
jekten zu Fernwärmenetzen bewerben. 
Die Senkung des Energieverbrauchs 
betrifft auf der einen Seite öffentliche 
Stellen (Gebäuderenovierung, öffent-
liche Beleuchtung). Wegen der hohen 
Emissionen aus Kohleheizungen wer-
den aber auch Hausbesitzer gefördert, 
die auf erneuerbare Energie setzen (Fo-
tovoltaik, Solarthermie, Ersatz durch 
Biomassekessel oder Wärmepumpen). 
Umsetzungsinstrument ist das Ener-
gieeffizienzprogramm Zelená úsporám 
2021+, welches im Herbst startet. Der 
noch kaum bekannte Bereich der Bür-
gerenergie könnte durch Förderung klei-
ner Stromspeicher im Wohnungssektor 
angestoßen werden.
Tschechien braucht mehr Recyclingka-
pazitäten. Unterstützt werden aus den 
Aufbaumitteln etwa Kompostieranlagen, 
die energetische Nutzung nicht recy-
clebarer infektiöser Abfälle aus dem Ge-
sundheitswesen und die Verarbeitung 
von organischen Abfällen zu Biogas. 
Auch Unternehmen, die durch innovative 
Technologien Sekundärrohstoffe besser 
nutzen oder ihren Wasserverbrauch op-
timieren möchten, können auf Subven-
tionen hoffen. Gleiches gilt für Firmen, 
die auf saubere Mobilität umstellen und 
Ladeinfrastrukturen (Strom, Wasser-
stoff) oder Fahrzeugkäufe planen. 
Ausbildung, Innovationen, 
Gesundheit
Bei Ausbildungsinvestitionen zielt der 
Aufbauplan vorrangig auf digitale Kom-
petenzen ab. Unterstützt werden in die-
ser Hinsicht auch Weiterbildung und 
Umschulung in kleinen und mittleren 
Unternehmen. Bei Forschung und In-
novationen liegt die Priorität auf den 
pharmazeutischen Wissenschaften und 
auf Unternehmensprojekten, die intel-
ligente Spezialisierung anstreben, auf 
Forschungszusammenarbeit oder auf 
der Anwendung von Innovationen. Den 
Schwerpunkt Gesundheit dominieren 
Krebsvorsorge und -behandlung, zum 
Beispiel durch den Bau eines Tschechi-
schen Onkologischen Instituts, die Ver-
besserung von Screeningprogrammen 
oder ein Zentrum für Prävention und in-
novative Pflege am Masaryk Onkologie-
Institut in Brno.
Der Artikel ist gekürzt. Der vollständi-









Jedes Jahr werden unzählige Beschäftigte aus Deutsch-
land ins Ausland entsendet. Während die Arbeitnehmer mit 
fremden Sitten und Gebräuchen konfrontiert werden, sehen 
sich Arbeitgeber oftmals einem Dickicht aus Meldepflichten, 
Dokumentationsobliegenheiten und ähnlichen landesspezi-
fischen Besonderheiten gegenüber. Ohne genaues Wissen 
über das Entsendeland oder einen Ansprechpartner vor Ort 
ist eine rechtssichere Entsendung meist nicht möglich.
In der Veranstaltung vermitteln Vertreter der Auslandshan-
delskammern, von Germany Trade and Invest (GTAI) und der 
Kanzlei Rödl & Partner alles Wissenswerte rund um das The-
ma Entsendung. Die Referenten gehen im Detail auf Melde- 
und Dokumentationspflichten ein und erklären, was vor Ort 
sonst noch alles beachtet werden muss.
Ort: online
Termin: 13. Dezember 2021, 14:00 – 15:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR








Termin: 2. Februar 2022, 14:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei








Nach zweijähriger Abstinenz will die HANNOVER MES-
SE 2022 wieder in Präsenz durchstarten. Unter dem Motto 
Transforming Industry Together greifen die wichtigen Indus-
triebereiche auf der Messe wieder ineinander:
∙ Automation, Motion & Drives
∙ Energy Solutions
∙ Digital Ecosystems
∙ Engineered Parts & Solutions
∙ Future Hub
∙ Logistics
∙ Global Business & Markets
Digitalisierung, Individualisierung, Klimaschutz, – diese drei 
Megatrends sind die wirkmächtigen Triebfedern des indust-
riellen Wandels. Die HANNOVER MESSE beschreibt die Aus-
wirkungen der Megatrends auf die Industrie. Wie der Wandel 
sich in der Industrie vollzieht, zeigt die Messe eindrucksvoll 
vom 25. bis 29. April 2022. 






Das Partnerland der HANNOVER MESSE 2022 ist Portugal. 
Geplant wird die Messe als 3G-Veranstaltung. Neben der Prä-
senzteilnahme wird auch eine digitale Teilnahme angeboten.
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka, 




Im Frühjahr 2022 bringt die Fachmesse für digitale Gesund-
heitsversorgung wieder alle wichtigen Akteure der Branche 
in den Berliner Messehallen zusammen. Mit einer Beteili-
gung am sächsischen Firmengemeinschaftsstand, können 
sich Unternehmen wirkungsvoll präsentieren, zielgerichtet 
ihr Netzwerk ausbauen und neue Kunden gewinnen. 
Produkte: Software für Krankenhäuser, Rehabilitationskli-
niken und Heime; IT-Lösungen für Arztpraxen, 
Labore und Radiologien; Hardware und IT-Infra-
struktur; Kommunikationslösungen; Telemedi-
zinlösungen; Archivierung und Dokumentation; 
IT-Beratung; IT-Sicherheit; Medizintechnik; Mo-
bile Healthcare; Vernetzte Gebäudetechnik; Out-
sourcing; Qualitäts- und Wissensmanagement




Hannover – 25. bis 29. April 2022
Berlin – 26. bis 28. April 2022
HANNOVER MESSE
DMEA
Home of Industrial Pioneers
Fachmesse für digitale Gesundheitsversorgung
Firmengemeinschaftsstände in Deutschland
Foto: © Rainer Jensen – www.hannovermesse.de
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Messen und Messereisen
Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟ Messen
www.wfs.sachsen.de ➟ Veranstaltungskalender
Thema:
Die Weltleitmesse der Aufzugstechnik findet vom 26. bis 
29.April 2022 in Augsburg statt. Mehr als 570 Aussteller, 
mehrheitlich kleinere und mittlere Hersteller von Aufzugs-
komponenten, hoch spezialisiert und oft weltweit tätig, prä-
sentieren sich auf der interlift Messe Augsburg und zeigen 
den Weltmarkt an Produkten, Dienstleistungen, Neuheiten und 
Trends rund um die Aufzugstechnik. Daneben präsentieren 
sich auch verschiedene internationale Verbände und Medien 
der Aufzugsbranche. Im begleitenden VFA-Forum, der Kom-
munikations-Plattform der interlift in Augsburg, informieren 
zudem verschiedene renommierte Aufzugsexperten zu aktuel-
len Branchenthemen und zukünftigen Entwicklungen. Anmel-
dungen für den Gemeinschaftsstand sind noch möglich!
Produkte: Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponenten, 
Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, Auf-
zugskomponenten, Getriebe, Steuerungen und 
Regelungen, Überwachungs- und Sicherheits-
systeme, Kabinen, Türen, Seile, Bedien- und An-
zeigenelemente, Hydraulik, Zubehör
Kontakt: IHK zu Leipzig, Claudia Goldmann, 
Tel.: 0341 1267-1260, 
E-Mail: messeservice@leipzig.ihk.de 
(l/c.g.)
Augsburg – 26. bis 29. April 2022
interlift






Mit ca. 4.000 Ausstellern und mehr als 100.000 Besucher ist 
die CMEF Spring eine der größten Messen für den Bereich 
Medizintechnik, Krankenhausausrüstung und Labortechnik. 
Der Medizinsektor in China wächst. Wenn auch die Einfuhr 
durch z. T. hohe Zulassungs- und Registrierungsanforderun-
gen erschwert wird, bieten sich sächsischen Unternehmen 
hervorragende Marktchancen, nicht zuletzt aufgrund der 
Größe des Marktes.
Produkte: Medizintechnik 
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 




Die MSV – Internationale Maschinenbaumesse gilt als 
die bedeutendste Industriemesse in Mitteleuropa mit Aus-
strahlung nach Österreich, Mittel- und Osteuropa sowie 
Südosteuropa. Neben den Hauptthemen Digitalisierung und 
3D-Druck werden folgende Schwerpunkte vorgestellt: Mate-
rialien und Komponenten für den Maschinenbau, Elektronik, 
Automatisierungs- und Messtechnik, Sensortechnik, Mess-
geräten und Robotertechnik für die Automation.
Produkte: Maschinenbau 
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143, 
E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(l/c.g.)
Shanghai – 7. bis 10. April 2022
Brünn – 3. bis 7. Oktober 2022 
China
Tschechien
CMEF Spring – China International Medical Equipment Fair 






Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Arab Health 
Internationale Fachmesse für Medizintechnik, 
Krankenhausausstattung








Hannover/Deutschland – 27. Februar bis 5. März 2022
Branche: Maschinen- und Anlagenbau, Zulieferwirtschaft
JEC 
World Composite Show & Conference
Paris/Frankreich – 8. bis 10. März 2022
Branche: Maschinen- und Anlagenbau, Zulieferwirtschaft
ITB Berlin
The World’s Leading Travel Trade Show®
Berlin/Deutschland – 9. bis 13. März 2022
Branche: Tourismus
ProWein
Internationale Fachmesse für Weine und Spirituosen
Düsseldorf/Deutschland – 27. bis 29. März 2022
Branche: Ernährungswirtschaft
agra
Die Landwirtschaftsausstellung in Mitteldeutschland
Leipzig/Deutschland – 21. bis 24. April 2022
Branche: Ernährungswirtschaft
BioOst
Die Biomesse für den Fachhandel
Leipzig/Deutschland – 24. April 2022
Branche: Ernährungswirtschaft
PLMA’s – Welt der Handelsmarken
Amsterdam/Niederlande – Mai 2022
Branche: Ernährungswirtschaft
Intersolar Europe/The Smarter E
Internationale Fachmesse für die Solarwirtschaft
München/Deutschland – 11. Mai bis 13. Mai 2022
Branche: Umwelttechnik/Energie
IFAT
Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und 
Rohstoffwirtschaft
München/Deutschland – 30. Mai bis 3. Juni 2022
Branche: Umwelttechnik/Energie
Semicon West
Semiconductor Equipment and Materials Exposition 
and Conference 
San Francisco/USA – Juli 2022
Branche: Maschinen- und Anlagenbau, Zulieferwirtschaft
EUROBIKE
Frankfurt a. M./Deutschland – 13. bis 17. Juli 2022
Branche: Mobilität
Innotrans
Internationale Fachmesse für Verkehrstechnik, 
Innovative Komponenten – Fahrzeuge – Systeme
Berlin/Deutschland – 20. bis 23. September 2022
Branche: Mobilität
Internationale Frankfurter Buchmesse 
Frankfurt a. M./Deutschland – 19. bis 23. Oktober 2022
Branche: Verlagswesen
bauma
Weltleitmesse für Baumaschinen, Baustoffmaschinen, 
Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge, Baugeräte
München/Deutschland – 24. bis 30. Oktober 2022







Die Handelskammer Hamburg (HK), welche die Pflege des Hanseatischen Antidumpingregisters Ende 2020 eingestellt hat, ver-
weist auf die inzwischen sehr guten Recherchemöglichkeiten in der Datenbank des gemeinsamen Zolltarifs der Europäischen Uni-
on (TARIC), in der zu bestimmten Waren bzw. Zolltarifnummern detailliert recherchiert werden kann: www.ec.europa.eu
Eine andere Seite der EU-Generaldirektion Handel listet die derzeit aktuellen Antidumping- und Antisubventionsmaßnahmen auf:
www.trade.ec.europa.eu/tdi
Über neue Verfahren informiert der kostenlose Antidumping-Newsletter der HK.
HK Hamburg vom 17.11.2021 (c/w.r.)
Antidumping: Aktuelle Verfahren
Die EU hat in den letzten Wochen folgende endgültige Antidumpingmaßnahmen beschlossen: 
∙ Walzdraht mit Ursprung in China (19.10.2021)
∙ Grafitelektrodensysteme mit Ursprung in China (19.10.2021)
∙ Kalziumsilizium mit Ursprung in China (19.10.2021)
∙ Flachgewalzte Aluminiumerzeugnisse mit Ursprung in China (19.10.2021)
∙ Birkensperrholz mit Ursprung in Russland (GTAI vom 12.11.2021) 
WTO: Unterstützung für KMU
Wer sich über die Welthandelsorganisation WTO und ihre Aktivitäten für kleinere und mittelständische Unternehmen (KMU) infor-
mieren möchte, sei dieser Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) empfohlen. Die WTO hat für KMU eine Datenbank „Trade-
Helpdesk“ entwickelt, mit der sich Unternehmen kostenlos über internationale Handelsregeln informieren können.
GTAI vom 15.11.2021 (c/w.r.)
INFORMATIONEN ZUM BREXIT
Änderungen zum 01.01.2022
Auch nach dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU gibt es Änderungen beim Warenverkehr. Hintergrund ist das Aus-
laufen von verschiedenen Übergangsregelungen.
∙ Neu ab 01.01.2022 ist die verpflichtende vollständige Zollanmeldung bei der Einfuhr. Es entfällt damit die Möglichkeit, ein ver-
einfachtes Verfahren zu nutzen und Einfuhranmeldungen bis zu sechs Monate (175 Tage) nach der Einfuhr zu vervollständigen 
(delayed declarations).
∙ Die Erklärung zum Ursprung muss ab 01.02.2022 zum Zeitpunkt der Einfuhr vorliegen und kann nicht mehr innerhalb von 
sechs Monaten nachgereicht werden. Damit Präferenznachweise ausgestellt werden können, müssen alle erforderlichen Lie-
ferantenerklärungen bereits zum Ausstellungszeitpunkt vorliegen.
∙ Eine weitere Änderung ist die Pflicht zur Vorabanmeldung von bestimmten Lebensmitteln.




Warennummern für 2022 mit zahlreichen 
Änderungen
Wie in jedem Jahr hat die EU-Kommission Ende Oktober 2021 
die Warennummern für das folgende Jahr veröffentlicht. 
Die Änderungen sind dieses Mal besonders zahlreich, da die 
Weltzollorganisation das Harmonisierte System der Warenco-
dierungen (HS-Codes) alle fünf Jahre einer umfassenden Re-
vision unterzieht. Jetzt löst das „HS 2022“ das „HS 2017“ ab. 
So gibt es neue, besondere Codierungen zum Beispiel für Elek-
tro- und Elektronikschrott, neuartige Tabak- und Nikotiner-
zeugnisse und Smartphones. 
Für Güter mit doppeltem Verwendungszweck, Chemikalien 
Placebos, Zellkulturen, Zelltherapien werden teilweise neue 
Unterpositionen eingeführt. 
Ausgewählte Waren werden nun als eigenständiges Produkt 
klassifiziert (zum Beispiel Flachbildschirmmodule).
Andere Unterpositionen, die nicht dem technologischen Fort-
schritt entsprechen und fehlerhafte Klassifizierungen hervor-
rufen können, wurden umgestaltet (zum Beispiel 70.19 Glasfa-
sern und 84.62 Werkzeugmaschinen). 
Codierungen für besondere Schadstoffe und Waren für Che-
miewaffen wurden aktualisiert. 
Des Weiteren gab es Anmerkungsänderungen (zum Beispiel zu 
„Teilen mit allgemeiner Verwendungsmöglichkeit“), neue De-
finitionen, wie zum Beispiel für „Flachbildschirmmodule“, und 
verschiedene sprachliche Änderungen.
Das Statistische Bundesamt wird spätestens im Dezember 
2021 eine Gegenüberstellung von alten und neuen Warennum-
mern veröffentlichen. Sie ist zu finden auf www.destatis.de
> Methoden > Klassifikationen > Warenverzeichnis für die Au-
ßenhandelsstatistik.
GTAI vom 04.11.2021 (c/w.r.)
GTAI vom 15.11.2021 (c/w.r.)
Ein- und Ausfuhrbestimmungen für ozonabbauende 
Substanzen
In China gelten seit dem 01.11.2021 neue Regelungen zur 
Ein- und Ausfuhr von ozonabbauenden Substanzen. In ihnen 
sind Verbote und gegebenenfalls erforderliche Lizenzen fest-
gelegt; jeweils für den Ex- und Import von bestimmten Pro-
dukten. 
Im GTAI-Artikel werden Hinweise gegeben, wie sich Interes-
senten auch ohne chinesische Sprachkenntnisse in den Ta-
bellen zurechtfinden können. Ausgangspunkt sind die ersten 
sechs Stellen der Warennummern, die weltweit einheitlich 
sind (HS-Code). Erst ab der 7. Stelle gibt es nationale Unter-
scheidungen.
GTAI vom 16.11.2021 (c/w.r.)
Visum durch Immobilienkauf
Wer nicht die Staatsangehörigkeit der Vereinigten Arabischen 
Emirate besitzt, benötigt ein Visum zur Einreise. Hier hilft seit 
Kurzem auch der Kauf einer Immobilie in Dubai.
Alle Staatsangehörigen, die nicht einem Mitgliedstaat des 
Golfkooperationsrates angehören, sind in den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten ab einer Aufenthaltsdauer von über 90 Tagen 
grundsätzlich visumspflichtig. 
Neben bereits bestehenden Visakategorien, wie zum Beispiel 
einem Investorenvisum, gibt es nun auch ein sogenanntes Im-
mobilienvisum in Dubai. 
Ausländische Investoren können ein solches Visum erlangen, 
indem sie eine Immobilie zu Wohnzwecken in Dubai erwerben. 
Ein gewerblicher Kauf reicht dafür nicht aus. Sie sind in Dubai 
auf bestimmte ausgewiesene Gebiete beschränkt und der Bau 
der Immobilie muss zum Zeitpunkt des Erwerbs bereits abge-
schlossen sein.




Artikel von Germany Trade and Invest (GTAI) finden Sie auf der Startseite von www.gtai.de. Wählen Sie: Trade > Recht-Zoll 
> Suche. Im Bereich Recht & Zoll (linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren 
Spalte rechts von „Suchbegriff“ das gewünschte Land auswählen und in den Treffern nach Datum sortiert suchen.
Hinweise
Kamerun
Südafrika | Vereinigtes Königreich
Usbekistan Usbekistan
Konformitätsbewertung nun für fast alle 
Importprodukte erforderlich
Seit dem 15.11.2021 müssen fast alle Importwaren, die in Ka-
merun eingeführt werden sollen, einer Konformitätsprüfung 
unterzogen werden. 
Ausgenommen sind im Wesentlichen nur Waffen und Munition, 
Rückwaren, Spenden/Schenkungen an Staat und Regierung, 
Diplomatengut, nicht kommerzielle Sendungen, Kunstobjekte, 
Edelsteine, Metalle zur Rückgewinnung, Tageszeitungen und 
Zeitschriften.
Zuständige und berechtigte Prüfgesellschaften sind Intertek 
und SGS. Diese prüfen vor dem Versand, ob regulierte Produk-
te den in Kamerun geltenden Normen und technischen Vor-
schriften entsprechen und bestätigen das mit einer Konformi-
tätsbescheinigung (Attestation de Conformité). 
GTAI vom 29.10.2021 (c/w.r.)
Aktuelles in der GTAI-Reihe „Recht kompakt“ 
In der GTAI-Reihe „Recht kompakt“ wurden zwei Publikatio-
nen umfassend aktualisiert: zum Vereinigten Königreich und 
zu Südafrika. Sie enthalten einen Überblick über relevante 
Rechtsthemen bei einem Auslandsengagement. 
Themen sind u. a.: UN-Kaufrecht, Vertragsrecht, Allgemeine 
Geschäftsbedingungen, Gewährleistungsrecht, Produzenten-
haftung, Investitionsrecht, Gesellschaftsrecht, Steuerrecht, 
Arbeitsrecht, Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen, Min-
destlöhne, Registrierungs- und Meldepflichten, Technische 
Normen, Zollrecht, Checkliste für die Auftragsdurchführung, 
Kontaktadressen. 
Südafrika: GTAI vom 26.10.2021 (c/w.r.)
Vereinigtes Königreich: GTAI vom 04.11.2021 (c/w.r.)
Mehrwertsteuerbefreiung für bestimmte 
Lebensmittel
Um die Versorgung der Bevölkerung mit Grundnahrungsmitteln 
zu sichern, befreit Usbekistan folgende Lebensmittel von der 
Mehrwertsteuer: Fleisch (Rind, Hammel und Huhn), Geflügel, 
Kartoffeln sowie gefrorener Fisch.
Die Mehrwertsteuerbefreiung soll zunächst bis zum 31.12.2021 
gelten und betrifft die Einfuhr und Lieferung aus Drittländern.
GTAI vom 03.11.2021 (c/w.r.)
Rohstoffe von Einfuhrzöllen befreit
Bestimmte Rohstoffe und Halbfertigprodukte können in Usbe-
kistan bis zum 01.01.2024 zollfrei eingeführt werden, um die 
Herstellung von eigenen wettbewerbsfähigen Produkten aus-
zubauen.
Zu den 82 Produktgruppen, die über den GTAI-Artikel einge-
sehen werden können, gehören u. a. Asbest, Textilfarbstoffe, 
Kunstpelze, Klebstoffe sowie Baumwoll- und Leinengewebe. 




Neuerungen beim Zoll und der Exportkontrolle 2022
Thema:
∙ Übersicht zu Neuerungen und Änderungen für das Aus-
landsgeschäft im Jahr 2022
∙ Exportkontrollmanagement – Betroffenheitsanalyse, neue 
Regelungen und ihre praktische Handhabung
∙ Zollmanagement – die weitere Umsetzung des Unionszoll-
kodex und aktuelle Zollabwicklung
∙ Ursprungs- und Präferenzrecht – Präferenzabkommen, 
Umgang mit Lieferantenerklärungen und Präferenznach-
weisen
∙ Umsatzsteuer beim Auslandsgeschäft – aktuelle und 
künftige Regelungen sowie Konsequenzen für die Bewer-
tung von Geschäftsvorgängen
Entgelt: 190,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Termin: 9. Dezember 2021, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Entgelt: 210,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 13. Januar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr sowie
26. Januar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt: Silke Brunn, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: silke.brunn@chemnitz.ihk.de
Entgelt: 210,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 20. Januar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 27. Januar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt: Annett Weller, Tel.: 03741 214-3401, 
E-Mail: annett.weller@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 2. Februar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. Februar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr
Kontakt: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2021/2022
Thema:
Veranstaltung zu den Änderungen im Jahr 2022 mit Oliver 
Falk (IHK Mannheim). Die Veranstaltung findet zweimal mit 
identischem Inhalt im Kammersaal der IHK Chemnitz statt 
(09:00 – 13:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr). Je nach gelten-
den Hygienevorschriften sind bis zu 60 Teilnehmer pro Ter-
min zugelassen. Außerdem besteht die Möglichkeit, die Ver-
anstaltung als Online-Übertragung (über MS Teams) in der 
Zeit von 09:00 – 13:00 Uhr zu buchen. Bitte bereits bei der 
Anmeldung über www.chemnitz.ihk24.de/zollrecht aus 
diesen Angeboten auswählen.
Entgelt: 95,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 5. Januar 2022, 09:00 – 13:00 Uhr sowie 
14:00 – 18:00 Uhr (identischer Inhalt)
Online-Übertragung der Veranstaltung: 
09:00 – 13:00 Uhr





Aktuelle Umsatzsteuerfragen im internationalen Geschäft
Präferenzen – Schwerpunkt Lieferantenerklärungen
Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise praktisch handhaben
Thema:
Veranstaltung zu den Grundlagen und aktuellen Neuerungen 
mit Annette Pogodda-Grünwald (BDO AG)
Entgelt: 95,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. Januar 2022, 09:00 – 15:00 Uhr




∙ Grundlagen des Präferenzrechts
∙ Prüfen von eingehenden Lieferantenerklärungen
∙ Erstellen von Lieferantenerklärungen
∙ Vermeidung typischer Fehler 
∙ Innerbetriebliche Organisation, Arbeits- und 
Organisationsanweisung
Entgelt: 210,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 8. Februar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr




∙ Inhalt und Grundlagen für Erklärungen zum Waren- bzw. 
Präferenzursprung
∙ Wege zum Präferenzursprung und innerbetriebliche 
Arbeits- und Organisationserfordernisse – strategisches 
Präferenzmanagement
∙ Bestimmung des Präferenzursprungs nach den Listen-
regeln – HS-Nummern und Präferenzkalkulation
∙ Regeln für den Verkehr mit Ursprungswaren am Beispiel 
der Schweiz, Besonderheiten anderer Abkommensländer
∙ Präferenzursprung von Waren und Dokumentations-
erfordernisse
∙ Plausibilitätsprüfung von eingehenden Lieferanten-
erklärungen, typische Fehler
∙ Erstellung von Lieferantenerklärungen und Präferenz-
nachweisen
Entgelt: 210,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 9. Februar 2022, 09:00 – 16:00 Uhr






Bitte prüfen Sie – aufgrund der aktuellen Corona-bedingten Situation – bei Interesse an einer 
Veranstaltung, die Durchführung auf der jeweiligen Website.
11.01.2022 Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2022
12.01.2022 Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2022
25.01.2022 Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2022
01.02.2022 Lieferantenerklärungen und Präferenznachweise praktisch handhaben
08.02.2022 Basics für die Aus- und Einfuhrpraxis im Unternehmen
23.02.2022               Praxisseminar „Tarifi erung“
01.03.2022 Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2022
17.03.2022 Praxisseminar „Tarifi erung“
22.03.2022 Versanddurchführung beim Export und Warenbegleitpapiere
24.03.2022 Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
29.03.2022 Die richtige Warennummer - Einreihen von Waren in den Zolltarif
06.04.2022               Praxisseminar „Zollpräferenzen“
20.04.2022 Praxisseminar „Zollpräferenzen“
29.04.2022 Exportgeschäft kompakt - von A(uftragsbestätigung) bis Z(ahlungseingang)
12.05.2022               Digitale Betriebsprüfungen durch die Zollverwaltung
17.05.2022 Zollabwicklung kompakt - konfl iktfrei durch den Zoll
18.05.2022 Digitale Betriebsprüfungen durch die Zollverwaltung
24.05.2022 Zollabwicklung bei Reparaturen und Ersatzteilgeschäften
08.06.2022 Praktische Handhabung der Exportkontrolle im Unternehmen
23.06.2022 Praxisseminar „Tarifi erung“
07.07.2022               Praxisseminar „Tarifi erung“
21.07.2022 Praxisseminar „Zollpräferenzen“
13.09.2022 Basics für die Aus- und Einfuhrpraxis im Unternehmen
20.09.2022 Importieren, aber richtig!
Exportmanager (IHK) Lehrgang vom 17.01.2022 - 14.02.2022 | Mo - Fr, 08:30 - 12:45 Uhr Online
Weitere Termine, Informationen und Anmeldung unter 
www.bildungszentrum-dresden.de/D45278
— Anzeige —




















Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirt-
schaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils ei-
genverantwortlich zu prüfen. Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft und Energie
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Sarah Dinter, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Aserbaidschan
Gewächshaushersteller sucht Zusammenarbeit 
Chiffre-Nr. L/21-24
Das Unternehmen ist in den Bereichen Engineering, Bau, Ma-
nagement und Wartung von Gewächshäusern tätig und sucht 
langfristig die Zusammenarbeit mit Forschungszentren, Uni-
versitäten, Supermärkten und Gewächshausbetreibern. 
Korresp.: engl., russ.
Belarus
Hersteller von Einweg-Holzbesteck sucht 
Vertriebspartner 
Chiffre-Nr. DD-A-21-36_EEN
Ein weißrussisches Unternehmen stellt umweltfreundliches, 
biologisch abbaubares Holzbesteck her. Die Produkte wer-
den aus Hartholz ohne den Einsatz von Chemikalien her-
gestellt. Das Unternehmen bietet zukünftigen Partnern an, 
das Besteck im Rahmen einer Vereinbarung über Vertriebs-
dienstleistungen zu liefern. 
Korresp.: engl.
Belgien
Hersteller von Bio-Bettwäsche gesucht 
Chiffre-Nr. DD-A-21-33_EEN
Ein belgisches Unternehmen sucht für seinen Webshop Lie-
feranten oder Hersteller, die Bio-Bettwäsche für Kinder und 
Jugendliche anbieten. Der Online-Shop ist ein Start-up-Un-
ternehmen, das Decken und Bettbezüge anbietet. Das Un-
ternehmen möchte auch Kissen, Badetücher, Plaids usw. in 
seine Produktpalette aufnehmen. Gesucht werden Partner, 
die die gewünschten Produkte im Rahmen von Lieferanten-, 






Vertriebsunternehmen sucht Hersteller von 
medizinischen Geräten 
Chiffre-Nr. L-/EEN-21-52
Das Unternehmen ist auf die Förderung und den Vertrieb 
von Medizintechnologien spezialisiert. Gesucht werden Un-
ternehmen, die im Rahmen eines Handelsvertreters- bzw. 
Vertriebsvertrages ihre Aktivitäten auf dem französischen 
Markt ausbauen möchten. 
Korresp.: engl., franz.
Japan
Produkte aus Bambus und Holz angeboten 
Chiffre-Nr. EG1021 JP01
Ein japanisches Unternehmen stellt nachhaltige und um-
weltfreundliche Konsumgüter her, die als Alternative zu 
Plastik verwendet werden können. Im Portfolio finden sich 
über 150 verschiedene Produkte aus Bambus und Holz, da-
runter Strohhalme, Zahnbürsten und Besteck. Das Unter-
nehmen hat einen großen Marktanteil auf seinem Heimat-
markt, möchte aber in die EU expandieren und sucht einen 
Partner für eine Vertriebsvereinbarung.
Korresp.: engl.
Polen
Innovation für Straßenbauunternehmen 
angeboten 
Chiffre-Nr. DD-A-21-35_EEN
Das polnische Unternehmen hat eine Lösung für die Vor-
bereitung von Asphaltquerfugen entwickelt und sucht nun 
nach Geschäftspartnern. Das Produkt soll die Kosten und 
die Umweltbelastung senken, indem es die Menge des ver-
wendeten Asphalts reduziert. Die Zielgruppe sind Straßen-
bauunternehmen, die Asphaltschichten herstellen.
Korresp.: engl., poln. 
Antennenhersteller sucht Fertigungs- und 
Zulieferverträge 
Chiffre-Nr. L/EEN-21-57
Das Unternehmen, welches Kommunikations- und Autoan-
tennen sowie verschiedene Steckverbinder für die Automo-
bil-, Elektronik- und Kabelfernsehindustrie herstellt, sucht 
Geschäftspartner für eine Zusammenarbeit im Rahmen von 
Fertigungs- und Zulieferverträgen.
Korresp.: engl., poln., russ. 
Restaurator historischer Fenster und Türen 
bietet Subunternehmerleistung 
Chiffre-Nr. L/21-58
Das Unternehmen, welches auf die Renovierung und Res-
taurierung von historischen Fenstern und Türen spezialisiert 
ist, bietet seine Subunternehmerleistungen im Rahmen ei-
ner langfristigen Zusammenarbeit an.





Das Unternehmen, welches sich auf die Bearbeitung von 
glattem, verstärktem und gebogenem Glas spezialisiert hat, 
sucht Vertriebspartner im Bereich Glasmöbel und Dekorati-
onsgegenstände. 




Das Unternehmen stellt urbane Holzmöbel her und vertreibt 
Camping- und Gartenmöbel, Bänke, Holzkonstruktionen für 
Kinderspielplätze und andere Produkte. Gesucht werden 
Vertriebspartner für die Vermarktung der Produkte.
Korresp.: engl., rum. 
Fotos: Enterprise Europe Network, POD






Eine digitale schweizer Plattform für nachhaltige Lebens-
mittel- und Getränkemarken sucht für ein Pilotprojekt Han-
delsvertreterverträge mit Produzenten und Einzelhändlern. 
Auf dieser digitalen Plattform werden physische Verkaufs-
stellen und Online-Verkaufsseiten mit veganen Angeboten 
veröffentlicht. Kunden können sich mithilfe dieser Plattform 




Unternehmen der Stahlbaubranche bietet 
Subunternehmerleistungen 
Chiffre-Nr. L/EEN-21-55
Das Unternehmen bietet Stahlkonstruktionen, Stahlkonst-
ruktionsteile und andere verwandte Baumaterialien an. Ge-
sucht werden Unternehmen, die an einer Zusammenarbeit im 
Rahmen eines Subunternehmervertrages interessiert sind. 
Korresp.: engl., türk.
Tschechien
Hersteller von Möbeln und Inneneinrichtungen 
gesucht 
Chiffre-Nr. EG1021 CZ01
Ein junges tschechisches Unternehmen, das auf den Import 
und Export sowie den Handel mit innovativen Produkten für 
den Außen- und Innenbereich sowie den Handel mit Möbeln 
spezialisiert ist, sucht Kontakt zu Herstellern. Das Unter-
nehmen möchte seinen Produktkatalog für Gebäude, Schu-
len, Büros und technische Gebäude erweitern.
Korresp.: engl. 
Nähkapazitäten für Tragetaschen und 
elastische Bänder geboten 
Chiffre-Nr. EG1021 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen mit Erfahrung in der Her-
stellung von CMT(Cut-Make-Trim)-Textilien für Baby-, Sport- 
und Kosmetiktragetaschen, Tragetaschen für Haustiere und 
medizinischen Produkten, wie elastische Handgelenk- und 
Kniestützbänder, orthopädische Hosenträger oder Nacken-
stützkragen, bietet freie Nähkapazitäten an.
Korresp.: dt., engl. 
Robotersysteme und industrielle 
Automatisierung – Auftraggeber gesucht 
Chiffre-Nr. EG1021 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf De-
sign, Entwicklung, Herstellung und Wartung von Robo-
tersystemen, automatisierten Fertigungslinien und Spe-
zialmaschinen, sucht Auftraggeber. Gesucht werden 
Herstellungsunternehmen, die auf der Suche nach effekti-
veren Produktionsprozessen sind.
Korresp.: engl. 
Digitalfarbdruck auf Geweben angeboten 
Chiffre-Nr. EG1021 CZ06
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf hochwer-
tigen Farbdigitaldruck auf Baumwoll- und Polyestergewe-
ben, sucht neue Partner. Neben dem Bedrucken von Stoffen 
übernimmt das Unternehmen auch die komplette Fertigung 
aller Arten von Textilien und Bekleidung, auch unter dem 
Label des Kunden. 
Korresp.: engl. 
Vertrieb für neuartiges Rehabilitationskissen 
gesucht 
Chiffre-Nr. EG1021 CZ07
Ein tschechisches Unternehmen hat ein neuartiges Rehabi-
litationskissen entwickelt, das am Patientenbett zum akti-
ven Training der unteren Gliedmaßen, der Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur verwendet werden kann. Der Patient kann 
selbstständig und ohne direkte Aufsicht des Pflegeperso-
nals üben. Gesucht werden Partner, die medizinische- oder 
Rehabilitationsgeräte vertreiben.
Korresp.: engl.
Foto: Enterprise Europe Network, POD
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Das Enterprise Europe Network –  
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Weitere Informationen und Ansprechpartner unter: 
een.ec.europa.eu
Ukraine
Hydraulikzylinderhersteller sucht Partner für 
Zusammenarbeit 
Chiffre-Nr. L/EEN-21-54
Das Unternehmen beschäftigt sich mit der Metallverar-
beitung, insbesondere der Herstellung von Hydraulik- und 
Pneumatikzylindern und deren Teilen. Das Unternehmen 
bietet Fertigungsverträge für Partner, wie Unternehmen, 
Importeure und Händler, die in der Eisen- und Stahlindust-
rie, im Bereich Baumaschinen und im Dammbau tätig sind. 
Korresp.: engl., russ. 
Papiertrinkhalme – Vertrieb gesucht 
Chiffre-Nr. EG1021 UA04
Ein ukrainisches umweltfreundliches Unternehmen stellt 
Papierstrohhalme her, die als nachhaltige Alternative zu 
Plastikstrohhalmen angesehen werden können, die drama-
tische Auswirkungen auf unsere Umwelt haben. Da in den 
kommenden Jahren der Einsatz von Einwegplastik in der EU 
verboten wird, sucht das Unternehmen Vertriebspartner, um 
den Absatz zu steigern. Eine Vereinbarung über Vertriebs-
dienstleistungen ist vorgesehen.
Korresp.: engl. 
Hersteller von Bekleidungsetiketten sucht 
Partner 
Chiffre-Nr. EG1021 UA08
Das Unternehmen ist in der Herstellung von Anhängern, 
Etiketten, Taschen und anderem Bekleidungszubehör auf 
dem ukrainischen Markt tätig. Das Unternehmen ist daran 
interessiert, seine Dienstleistungen im Rahmen einer Fer-




Badebekleidung – Vertrieb gesucht 
Chiffre-Nr. EG1021 HU01
Ein ungarisches Unternehmen stellt Badeanzüge und 
Schwimmbekleidung für Damen, Herren und Kinder her. 
Gesucht werden Vertriebshändler für eine langfristige Ko-
operation. Das Unternehmen verfügt über Schnitt- und Näh-
kapazitäten zur Erfüllung besonderer Anforderungen.
Korresp.: dt., engl.
Foto: Enterprise Europe Network, POD
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Erfolgreiche Projektrealisierung in Russland 
durch Technische Compliance 
Russland zählt seit vielen Jahren zu den 
wichtigsten Exportländern der sächsi-
schen und deutschen Maschinen- und 
Anlagenbauindustrie. Je komplexer Pro-
jekte sind, desto größer sind die Her-
ausforderungen. Viele Unternehmen be-
richten von bürokratischen Vorgängen 
an der Grenze bei der Verzollung, bei 
Inbetriebnahmen und Genehmigungs-
verfahren und von einzelnen Stolper-
steinen bei der Erfüllung der Verträge 
mit Kunden, die sich aus unklaren und 
missverständlichen Interpretationen der 
Vertragsanforderungen ergeben. 
Würde man nach den Ursachen für die 
oben genannten Hindernisse suchen, 
würde man schnell mit dem Thema der 
Technischen Compliance konfrontiert. 
Dieses umfasst gesetzliche und norma-
tive Anforderungen in Bezug auf Pro-
jektgestaltung, Konformitätsbewertung 
einzelner Ausrüstungseinheiten, Liefe-
rantendokumentation sowie Montage- 
und Inbetriebnahmeaktivitäten. 
Die Komplexität liegt in der Interdiszi-
plinarität der Thematik und oft in einer 
fehlenden ganzheitlichen Herangehens-
weise, die alle Akteure und Projekt-
schritte mit berücksichtigen würde. Da-
bei ist es wichtig, die Anforderungen in 
den jeweiligen Etappen der Projektreali-
sierung zu kennen und vorausschauend 
und aktiv zu handeln.
Die Umsetzung relevanter Anforderun-
gen beginnt nicht mit der Lieferung der 
Ware, sondern vor Unterzeichnung des 
Vertrages. Denn bereits zu diesem Zeit-
punkt ist es für beide Seiten wichtig, 
den Umfang und den Aufwand der Auf-
gaben, die mit der Technischen Com-
pliance des Projektes zusammenhän-
gen, zu kennen und zu berücksichtigen. 
Eine Reihe von Faktoren, wie z. B. die 
geografische Lage, die vorhandene In-
frastruktur, die Branche und die nach 
Explosionsschutz und Feuersicherheit 
kategorisierten Räume, spielen dabei 
eine Rolle. Es kann notwendig sein, 
auch das eigene Personal in der Pla-
nung, im Qualitätsmanagement und im 
Einkauf diesbezüglich zu schulen. Aber 
auch Projektpartner und Lieferanten 
müssen entsprechend weitergebildet 
bzw. sensibilisiert werden. 
Die Qualität der zu liefernden Doku-
mentation spielt eine ausschlaggebende 
Rolle für jede Art von Zulassungen, Zer-
tifizierungen und Genehmigungen – so-
wohl bei Lieferungen, Verzollungen als 
auch bei Inbetriebnahmen. Deswegen 
darf das Thema nicht stiefmütterlich be-
handelt werden. Dabei geht es nicht nur 
um das Vorhandensein der Dokumenta-
tion, wie z. B. Betriebsanleitungen, Qua-
litätszertifikate, Herstellererklärungen, 
Risikoanalysen, Festigkeitsberechnun-
gen, Technische Pässe, sondern auch 
um deren Gestaltung. Dies ist auch ent-
scheidend für den Erfolg der Konformi-
tätsbewertungsprozesse, die in Form 
einer Zertifizierung oder einer Dekla-
rierung erfolgen. Dabei ist zu beach-
ten, dass jede Maschine, jeder Behäl-
ter, jede Armatur sowie Rohrleitungen, 
Messgeräte und Elektroausrüstungen, 
bestimmten Anforderungen aus den je-
weiligen Technischen Reglements (TRs) 
(meistens der Zollunion/Eurasischen 
Wirtschaftsunion, EAWU) oder Stan-
dards zu entsprechen haben. So kann 
ein Produkt mehreren TRs unterliegen 
und eine nicht zertifizierungspflichti-
ge Ausrüstung am Ende doch dekla-
rierungs- oder genehmigungspflichtig 
sein. Dies wird in den TRs spezifiziert 
bzw. ergibt sich aus den Anforderungen 
überwachungsbedürftiger Anlagen. Bei 
der Planung der Prozesse und Berech-
nung der damit verbundenen notwendi-
gen Zeiten und Kosten ist die Notwen-
digkeit einer Abnahme durch eine in der 
EAWU akkreditierten Prüforganisation 




Angebot PM QM Einkauf Sales Versand Recht HR Market Doku
Projektierung Herstellung Lieferung Montage Abnahmen IBN Betrieb
Maschinen Apparate Package Units Rohrleitungen Elektrik MSR
Abbildung: Umfassende Herangehensweise der Technischen Compliance
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zu berücksichtigen. Ein besonderes Au-
genmerk verlangen in Maschinen und 
Anlagen eingesetzte Messmittel, die 
nicht nur den jeweiligen TRs, wie EMV 
oder Niederspannung, sondern auch 
einer staatlichen Registrierung, z. B. in 
überwachungsbedürftigen Anlagen, un-
terliegen. Eine durchdachte Einkaufs-
strategie (lokal oder global) und recht-
zeitige und umfassende Kommunikation 
mit Lieferanten sind für den Erfolg des 
Projektes unabdingbar.
Einen großen Vorteil und eine gewisse 
Transparenz für den internationalen Ein-
kauf bietet das im Rahmen der Moder-
nisierung der Technischen Regulierung 
in Russland geschaffene öffentlich zu-
gängliche Register. In diesem kann man 
nach bestimmten Produkten und dem 
Status der Konformitätsbewertung su-
chen und entsprechend den Angaben 
Entscheidungen für oder gegen ein Pro-
dukt treffen. 
Während man sich im komplexen An-
lagenbau mit Anforderungen an Pro-
jektierungsprozesse, die sich aus dem 
Bebauungskodex der Russischen För-
deration, dem Föderalgesetz Nr. 190 
vom 29.12.2004 und dem Regierungs-
beschluss Nr. 87 vom 16.02.2008 
ergeben, zu Inhalt und Umfang der 
Projektdokumentation und Genehmi-
gungsverfahren oder einzelnen Regel-
werken der russischen Überwachungs-
behörde Rostechnadzor zur Sicherheit 
der Anlagen in entsprechenden Berei-
chen, wie Öl- und Gas- oder Chemie- 
oder Chlorindustrie, auseinandersetzen 
muss, sind es bei einzelnen Ausrüstun-
gen meistens Anforderungen aus den 
TRs der Zollunion, wie die Druckgerä-
te-Richtlinie (TR  TS  032/2013), Ma-
schinen-RL (TR  TS  010/2011), EMV-RL 
(TR  TS  020/2011), Niederspannungs-
richtlinie (TR  TS  004/2011), der Explosi-
onsschutz (TR  TS  012/2011), die gasbe-
triebene Ausrüstung (TR  TS  016/2011) 
und das TR der EAWU zur Feuersi-
cherheit (TR  EAWU  043/2017). Das 
führt dazu, dass bei jedem komple-
xeren Projekt zwei Ebenen an norma-
tiv-rechtlichen Anforderungen auf ein 
Unternehmen wirken. Das birgt vie-
le Vergleichsmöglichkeiten mit Projek-
ten in anderen Ländern der EAWU, wie 
z. B. in Weißrussland oder Kasachstan, 
macht aber auch auf mögliche Unter-
schiede in den Vorgehensweisen auf-
merksam.
Die Auflistung mag herausfordernd er-
scheinen, jedoch ist anzumerken, dass 
durch diverse Initiativen zur Verein-
heitlichung der Anforderungen und Re-
formierung der normativ-rechtlichen 
Grundlage in Russland einiges Positi-
ve erreicht wurde, wie z. B. Übernah-
me vieler EN- und ISO-Normen, die Ab-
schaffung des Pflichtcharakters vieler 
Standards sowie die einheitliche Festle-
gung des Druckbereichs ab 0,05 MPa. 
Dennoch dürfen immer noch vorhande-
ne länderspezifische Unterschiede nicht 
außer Acht gelassen werden. Dazu ge-
hören z. B. der Umfang der Prüfungen 
bei Druckbehältern oder die Pflicht der 
Zulassung explosionsgeschützter Gerä-
te durch eine Benannte Stelle, auch für 
die Zonen 2 und 22. Ein großes Ziel der 
bevorstehenden Verhandlungen auf in-
ternationalen Ebenen bleibt die immer 
noch fehlende gegenseitige Anerken-
nung der Prüfresultate zwischen den 
Benannten Stellen in Europa/Deutsch-
land und Russland/EAWU, die letztend-
lich die Ursache für die Notwendigkeit 
zahlreicher Konformitätsbewertungs-
verfahren ist.
Somit umfasst das Gebiet der Techni-
schen Compliance eine breite Palette 
an Tätigkeiten, wie Identifizierung rele-
vanter Vorschriften, Weiterbildung des 
Personals, Implementierung der Anfor-
derungen in Prozesse eigener Gewerke 
und zahlreicher Abteilungen (u. a. QM, 
PM, Einkauf, Logistik) sowie bei der ge-
samten Lieferkette, Koordination aller 
Konformitätsbewertungsprozesse sowie 
Kommunikation zwischen zahlreichen 
Projektpartnern. 
Eine umfassende Strategie der Techni-
schen Compliance, die juristische, tech-
nische und wirtschaftliche Aspekte auf-
greift, gewährleistet die Konformität der 
Anforderungen an Dokumentation und 
Ausrüstungen bei der Herstellung, bei 
den Abnahmen, Markierungen, Verpa-
ckungen, Verzollungen und bei der Inbe-
triebnahme und trägt somit zur Effizienz 
und der Nachhaltigkeit bei der Realisie-
rung der internationalen Projekte bei.
Prof. Dr. rer. pol. Julia Krause
HTW Dresden







5 Fragen an ...
... Dipl.-Ing. Bernd Rehn, seit 1992 
Inhaber des Ingenieurbüros für Luft-
fahrtgeräte und Technologie
1. Seit wann sind Sie im Auslands-
geschäft und in welchen Ländern 
sind Sie aktiv?
Wir sind seit 1992 im Auslandsgeschäft. 
Wichtige Märkte sind die EU, die USA, 
Kanada, Israel, Australien, Neuseeland, 
Singapur, Thailand, Sri Lanka, Pakistan, 
Togo, Nigeria und Kolumbien. Von 2001 
bis 2011 hatten wir eine Niederlassung 
in den USA.
2. Haben Sie den internationalen 
Einstieg geplant und wie sind Sie 
vorgegangen?
Der Einstieg war nicht geplant, sondern 
erfolgte auf Kundennachfrage aus dem 
Ausland. Vor dem Markteintritt erfolgt 
eine umfangreiche Risikoanalyse, bei 
der das Rechtssystem, Bewertungen 
der Botschaften sowie das Außenwirt-
schaftsgesetz (Stichwort: Embargolisten, 
genehmigungspflichtiges Know-how, 
Technologietransfer) einfließen. Vor Ge-
schäftsaufnahme wird der Kunde geprüft 
(internes Compliance-Programm). 
3. Worauf führen Sie Ihren Erfolg 
zurück?
Eine fundierte Hochschulausbildung in 
der DDR, verhandlungs- und gerichtssi-
chere Sprachkenntnisse in Englisch und 
Russisch sowie Empfehlungen von zu-
friedenen Kunden und Behörden.
4. Welche Herausforderungen haben 
Sie bewältigt und welche sehen Sie 
aktuell im Auslandsgeschäft?
Finanzielle Tiefschläge verursacht durch 
Fehlhandlungen des ausländischen 
Kunden (Begehung von Straftaten) oder 
von Behörden im Kundenland. Aktuell 
sind die umfangreichen Embargomaß-
nahmen und deren ständige Änderun-
gen die Herausforderung. Embargolisten 
im Ausland können deutlich von EU-Em-
bargolisten abweichen. Die Auslandsfir-
ma unterliegt dem jeweiligen Landes-
recht. Bei Niederlassungen in den USA 
haben die dortigen Behörden auch die 
Mutterfirma in Deutschland im Blick!
Es empfiehlt sich daher, eine komplett 
eigenständige Firma in den USA zu 
gründen, die sich auch namentlich von 
der Mutterfirma unterscheidet (bei uns 
„Warbird Maintenance Inc.“).
5. Was empfehlen Sie Export-
Einsteigern?
Exporteinsteiger sollten sich die folgen-
den Fragen stellen: Will ich wirklich in 
das Auslandsgeschäft einsteigen? Ken-
ne ich die Wettbewerbssituation auf 
dem ausländischen Markt? Kenne ich 
das ausländische Rechtssystem (Bei-
spiel USA: 50 verschiedene Rechtssys-
teme)? Von wem bekomme ich Unter-
stützung im Ernstfall (Botschaft oder 
Auslandshandelskammer)? Kenne ich 
die arbeits- und steuerrechtlichen Ge-
gebenheiten auf dem Zielmarkt? Was 
ist mein „Plan B“, wenn mein Vorha-
ben scheitert? Welche Auswirkungen 
hat mein Auslandsgeschäft auf die hie-
sige Firma? Führt die Auslandstätigkeit 
eventuell zu Nachteilen für die deutsche 
Firma? In meinem Fall: Ich hatte fünf 
Jahre in Deutschland keine Betriebs-
haftpflichtversicherung wegen der Tä-
tigkeit in den USA und der Angst der 
hiesigen Versicherer vor Durchgriffshaf-




Sächsische Unternehmer in der Welt
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Eichel  -3240
in Zwickau




Margit Borchardt  -2243
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
(Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Silke Brunn  -5250
in Annaberg-Buchholz




Marie Reuter  -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung Absatzförderung, Kooperationen:
Julius Schellmann  0351 2138-171
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig








Sarah Dinter -1325 
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz  -1245
Messen:
Claudia Goldmann -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin International:
Alexa von Künsberg  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht/
Bescheinigungsdienst:
Wolfgang Reckel  -1243
Messen/Veranstaltungen:
Sandra Furka  -1260
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá  -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner  -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Leszkiewicz  -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold  -173
Liane Böhme  -189
Thomas Tamme (GS Zittau) 03583 5022-31
Messen:
Robert Beuthner -224
Dr. Frank Fuchs -171
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  -186
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Robert Beuthner -224




Jiří Zahradnik (GS Zittau) 03583 5022-34
Polen-Kontakt:




L Aufbau der E-Mail-Adressen:











scheinen in zehn Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten. 
Im freien Verkauf: 
Abonnement: 24,00 EUR/Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Hinweis zur Gender-Formulierung: Bei al-
len Bezeichnungen, die auf Personen be-
zogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung alle Geschlechter, auch wenn aus 
Gründen der leichteren Lesbarkeit die 
männliche Form steht.










Sarah Dinter, Matthias Feige, Dr. Frank 
Fuchs, Claudia Goldmann, Katja Hönig, 
Sandra Lange, Susanne Leszkiewicz, 








Industrie- und Handelskammer Dresden 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz so-
wie der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Manuela Gogsch
















Vortragsveranstaltung zu den aktuellen Neuerungen im Umsatzsteuerrecht für das 





25. Januar 2022, 09:00 - 15:00 Uhr
Industrie- und Handelskammer Chemnitz, Kammersaal 




Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Wolfgang Reckel














Anmeldung und weitere Informationen
www.chemnitz.ihk24.de/umsatzsteuer-international
Bereit für neue Märkte.
Entdecken Sie neue Perspektiven im Auslandsgeschäft. Wir beraten Sie gerne mithilfe von Analysen
zu Märkten weltweit, durch Informationen für Ihr Exportgeschäft oder bieten Ihnen Unterstützung
bei internationalen Ausschreibungen an.
Wissen ist Erfolg: gtai.de/trade
Sie haben eine Vorstellung vom 
Auslandsgeschäft – wir die Fakten.
